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Zu unserem Titelbild

Wir haben längst aufgehört, uns

dagegen zu wehren: Inzwischen
nehmen wir die mehr oder
weniger unsanfte Eroberung unserer
(Um-)Welt durch die Gattung
Computer ohne Murren hin. Selten

geworden sind jene Menschen,
die weder zu Hause noch am
Arbeitsplatz mit den schnellen,
immer kiemer werdenden Rechnern
etwas zu tun haben. Der Bordcomputer

im Auto, der Menücomputer
m der Küche, der Minicomputer am
Handgelenk: Das sind nur
Zwischenstationen auf dem Weg zur
völlig vernetzten Gesellschaft, in
der wir allenfalls noch m einem
Notfall persönlich mit dem Nachbarn

reden, wenn er uns zum Beispiel

mit einer Diskette aushelfen
kann. Jedenfalls heisst es aufpassen,
dass sich nicht plötzlich auch
unsere Gesichtszüge dem Outfit eines

Computers anpassen. Was übrigens

mcht so weit hergeholt ist,

wie es tönt. Immerhin war in
einem Inserat dieser Tage wörtlich
zu lesen: «Dank dem Computer-
Lifting werden Gesichtskonturen
neu modelliert.» Na also, worauf
warten wir noch?

(Titelblatt: Rene Fehr)

In dieser Nummer

Max Gerteis:

Unser Herr Geheimrat
Bisher haben wir ihn in der Schweiz offiziell noch
nicht: den Herrn Geheimrat. Sozusagen offiziös aber

hat(te) der bisher einzige Bundesratsgatte, Hans

W. Kopp, diese Funktion. Jetzt haben sich stark
interessierte Kreise aus dem monarchistisch-demokratischen

Lager zusammengesetzt, um das

Vorweggenommene zu zementieren. (Seiten 6/7)

Frank Feldman:

George Orwells
«Computer-Generäle»
«1984» war nicht, wie bisher angenommen, George
Orwells selbstgesetztes, letztes literarisches Mahnmal.
Kurz vor seinem Tod vor 39 Jahren schrieb er nämlich,

wie Frank Feldman jetzt enthüllt, einen Roman
mit dem prophetischen Titel «Die Computer-Generäle».

Das 400-Seiten-Opus soll immer noch im Tresor

einer Schweizer Bank liegen und dürfte erst nach

der Jahrtausendwende veröffentlicht werden.

(Seiten 36/ 37)

Werner Catrina:

Vom Bauernstaat
zur Informatikgesellschaft
Die Elektronik hat auch die Schweiz verwandelt:
Aus dem einstigen Bauernstaat ist eine Informatikgesellschaft

geworden. Ihren Lebensinhalt suchen

Eidgenossen nicht mehr bei der Arbeit aufder Scholle,
sondern vor dem Bildschirm wo sie den Seelenfrieden

finden. Nur «Hacker» gibt es immer noch

(Seiten 45/46)

Bruno Knobel: Meinung eines extracomputeralen Anthropoden Seite 5

Bruno Hofer: Der Hungerstreik des Schweines E. Seiten 10/11

Harald Sattler: Gut gedrillt, ist halb befördert Seiten 24/25

Bruno Gideon: Wie man sich beliebt macht Seiten 26/27

Rene Regenass: Der Computer lässt die Mäuse tanzen Seiten 30/31

Hans-Georg Rauch: Welcome to Chiptown Seiten 32/33

Gerd Karpe: Das Double (Gestaltung: Martin Senn) Seiten 52/53
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